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von mir genommen ich ſah mich in dem ſicheren Beſitze des
köſtlichſten Kleinods das der Mann ſein Eigen nennen darf der
treuen hingebenden Liebe eines edlen Weibes Am nächſten
Morgen erbat ich und erhielt von Gertruds Eltern die Zu
ſtimmung zu unſerem Herzensbunde Da habt ihr, ſchloß
Bolz die Geſchichte meiner Brautfahrt ſie iſt nur kurz und
alltäglich aber ſie iſt wahr und nicht erfunden

Bunte Zeitung
Ueber die Reliquienverehrung ſo ſchreibt man der

Voſſ Ztg mag man denken wie man will dankbar müſſen
wir aber dafür ſein daß aus dieſer Verehrung die köſtlichſten
Werke der Kleinkünſte in Gold Silber vergoldetem Kupfer und
Emaille hervorgegangen ſind Das führt mich direkt zu den
Reliquienſchreinen der beiden Tunicas welche
beiden Schreine ich aus eigener Anſchauung kenne Beide ſind
modern nicht etwa mittelalterlich Der in Trier hat gar keinen
Kunſtwerth und iſt ein Dreitafelbild von ganz mißverſtandener
Gothik in der Mitte ein Glasſchrank mit dem h Rock, auf
den Flügeln die h Helena und der Apoſtel Petrus und oben
auf den Spitzbögen zwei echt düſſeldorfer knieende Engel neben
der Kreuzblume der in Argenteuil hingegen iſt ein be
wundernswerthes modernes pariſer Meiſterſtück in vergoldeter
Bronce darſtellend eine Kapelle gothiſchen Stiles mit einem
viereckigen Thürmchen auf der Kreuzung drei Spitzbogenfenſter
auf den Langſeiten von denen yieh han als Portal das mittelſte
offen iſt und zwei andere gleich große und offene Spitzbogen
portale am Anfang und am Ende dieſer Reliquienkapelle welche
ſcheinbar aus purem Golde vor mir ſteht und vermöge ihrer
künſtleriſchen Stiliſtik und ihrer meiſterhaften techniſchen Aus
führung zu dem Beſten und Schönſten gehört was die der
artige möderne pariſer Kleinkunſt geliefert hat Dieſe ganze
goldene mit dem Thürmchen an fünf Fuß hohe Kapelle
in deren Mitte das einfache Reliquienkäſtchen mit den
Fragmenten des Rockes ſteht ruht auf zwölf liegenden
Löwen Einen beſonders reichen und künſtleriſchen Eindruck
machen die zwölf Strebepfeiler mit ihren weit über das Dach
emporragenden Thürmchen nicht Fialen und unten auf der
Sockelplatte mit den Statuetten der zwölf Apoſtel Bemerkt ſei
hierbei daß die Herkunft und die Familie der ſo gefeierten
Kaiſerin Helena der Dom in Bonn weiſt ſogar eine Bronze
ſtatue von ihr auf allen griechiſchen und lateiniſchen Hiſtorikern
vollſtändig unbekannt iſt Man weiß nur daß ſie ein Land
mädchen aus Bithynien war geb um 248 nach Byzanz wanderte
und als Dienſtmagd in dem Hauſe Konſtantins Chlorus Auf
nahme fand welcher ſie wegen ihrer Schönheit und Anmuth ehe
lichte Als ihr Sohn Konſtantin Kaiſer geworden war berief er
ſie an ſeinen Hof verlieh ihr den Titel KaiſerinMutter und
ließ ihr in Trier der Reſidenz der abendländiſchen Kaiſer einen
Palaſt erbauen Schon im dritten Jahrhundert hatte ſich der
Chriſtenheit eine wahre Sucht nach Reliquien beſonders aus der
Paſſionszeit Jeſu bemächtigt Auch die KaiſerinMutter
wurde davon ergriffen Mit 79 Jahren unternahm ſie noch von
Trier aus eine Pilgerfahrt in das h Land beſonders um
Reliquien aus der Leidensgeſchichte Jeſu zu erwerben und fand
und erkaufte in Jeruſalem den h Rock und das h Kreuz
welchen h Rock ſie aus Jeruſalem an den Biſchof Agritius
von Trier ſandte Ein Jabr nach ihrer Rückkehr aus Paläſtina
im Jahre 327 ſtarb ſie 80 Jahre alt in den Armen ihres
Sohnes des Kaiſers Konſtantin Schon in ihren letzten Lebens
jahren wurde ſie als Heilige r W

Die Ausſchmückung des Pantheon Man ſchreibt derFrkf Zta W d aus Paris Der Tod Meiſſoniers
hat die Frage hervorgerufen wer die ihm zugewieſene Aufgabe
im Pantheon auszuführen habe Meiſſonier ſollte urſprünglich
die Geſchichte der heiligen Genoveva vervollſtändigen deren
Kindheit Puvis de Chavannes und deren Tod Jean Paul
Laurens gemalt haben Er ſollte darſtellen wie die Heilige die
Stadt Paris vor der Hungersnoth rettet Aber der Stoff ſagte
Meiſſonier nicht zu da die Heiligen und die merowingiſche Zeit
nie ſein Fach geweſen Er entwarf daher auf eigene Hand das
Bild einer modernen pariſer Hungersnoth bei der keine Heilige
intervenirte derjenigen die im Jahre 1871 während der Be
lagerung herrſchte Die Kunſtdirektion fand trotz aller ſchuldigen
Ehrfurcht vor dem berühmten Meiſter daß eine ſolche Dar
ſtellung doch allzuſehr von den ſonſtigen Bildern im Pantheon
abſtechen würde und lehnte den Entwurf ab Meiſſonier ſchäumte
vor Wuth zerriß ſeinen Entwurf und machte einen neuen Vor
ſchlag den die Dixektion nur annahm um den Meiſter nicht
nochmals zu kränken Er wollte in einem allegoriſchen Bilde

rankreich auf einem von der Klugheit und der Stärke begleitetene darſtellen Meiſſonier ſtarb jedoch ohne mehr als eine
erſte Skizze des Bildes zuſtande gebracht zu haben Die Kunſt
direttion wird daher wahrſcheinlich zu ihrem erſten rein hiſtoriſchen
Projekt zurücktehren das ſich beſſer als die Allegorie Meiſſoniers

Tr die Redaltion verantwortlich J Albert Herling in Hal
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in das Ganze des Ausſchmückung des Pantheon einfügt Als
Kandidaten für die Nachfolgerſchaft kommen Benjamin
Conſtant Cazin und Detaille in Betracht zwiſchen denen
die Wahl nicht leicht ſein wird

Scheiden und Meiden Nicht nur Bücher haben ihre
Schickſale Eine ganz eigenartige Fülle dramatiſcher Ver
wickelungen und Zufälle hat ſo wird uns aus der Rheinpfalz
geſchrieben ein Brieftaubenpaar zu verzeichnen das ſich
dieſer Tage auf einer bekannten pfälziſchen Brieftaubenſtation
nach mehr als jahrelanger Abweſenheit wieder eingeſtellt Jm
Monat Mai des vorigen Jahres wurde dieſes Paar in Bremer
haven aufgelaſſen Durch ſtarke Winde Höhenrauch und ſonſtige
widrige Umſtände verſchlagen wurde die Taube am Strande der
Oſtſee eingefangen während der Täuberich bis zum Januar bei
Kälte und Schnee umherirrte und ſchließlich in Belgien aufs
gefangen wurde Der Beſitzer der Taube ließ ſich einige
Monate ſpäter aus Belgien einen Täuberich gleicher Raſſe und
Farbe kommen und erſtaunte nicht wenig als er beiw Zuſammen
ſperren der beiden Thiere ganz auffallende Freudeäußerungen an
ihnen wabrnahm Er verſah nun die beiden Tauben mit ſeinem
Firmenſtempel und ließ ſie dann in der Hoffnung daß ſie ſich
zuſammenhalten würden ausfliegen Zu ſeiner großen Betrübniß
kehrte das Taubenpaar jedoch nicht zurück dafür langte nach
einigen Tagen aus der Rheinpfalz ein Brief an in welchem ihm
der alte Beſitzer mittheilte daß ſeine beiden Tauben die ihm
ſchon lange gefehlt hätten mit ſeinem Firmenſtempel verſehen
wohlbehalten auf ihrem heimathlichen Schlage wieder angekommen
ſeien er danke beſtens für die gute Verpflegung Das auf
fallende Benehmen der Thiere bei ihrem Wiederſehen war dem
Norddeutſchen hiernach kein Räthſel mehr Das erſtaunliche Ge
dächtniß der Tauben in der Auffindung der Heimath hatte ihn
aber um den ihm liebgewordenen Beſitz gebracht

Abwarten Richter Angeklagter ich mache Sie darauf
aufmerkſam daß Sie bei einem Geſtändniß eine viel geringere
Strafe treffen würde Bekennen Sie ſich alſo ſchuldig oder
nicht Angeklagter Erlauben Se da muß ick doch erſt
die Zeugen hören

Wiſſenſchaft Kunſt Tikeratur
Die Grönland Expedition des amerikaniſchen Lieute

nants Peary hat in dieſen Tagen durch den Dampfer Kite
ein Lebenszeichen von ſich geben laſſen Peary hat ſich die Auf
gabe geſtellt nach der Nordgrenze Grönlands zu gelangen indem
er den Weg über das Küſteneis nimmt Er bediente ſich dabei
der Eis und Schneeſchuhe Jhren beabſichtigten Weg konnte
die Expedition wegen des dichten Eiſes jedoch nicht nehmen Sie
mußte deshalb in der CormickBai MurchiſonSound landen
Der Dampfer Kite welchem die Expedition von ihr geſammelte
Gegenſtände mitgab berichtet daß Peary im Oktober den
HumboldtGletſcher beſuchen will Um den Weg nach der Nord
grenze Grönlands zurücklegen zu können werden vorher wochen
lang Uebungen auf den mitgebrachten Schuhen in der Nähe der
erſten Station der Geſellſchaft vorgenommen Ein Theil der
letzteren bleibt zurück Unterwegs werden noch einige Stationen
als Rückhalt angelegt Gegebenen Falls werden die Zurück
gebliebenen die kühnen Reiſenden aufzuſuchen haben Noch
kühner iſt übrigens der Plan von M H Ekroll einem Lands
manne von Fritbjof Nanſen Er hat einen neuen Plan zur Er
reichung des Nordpols entworfen und will ihn im Jahre 1893
ausführen Er hat Schlitten gebaut die von Hunden gezogen
und zu einem großen Boot zuſammengefügt werden können
Mit dieſem Fahrzeug hofft er alle Hinderniſſe zu überwinden
Als Ausgangspunkt der Expedition wird das öſtliche Spitzbergen
zu nehmen ſein dann geht es zur Umgehung des weſtlich und
ſüdweſtlich ziehenden Treibeiſes nach PetermannsLand und dann
in gerader Richtung auf den Nordpol zu Sowohl auf Spitz
bergen als auch auf Grönland ſollen Vorräthe angelegt werden
damit ſich die auf höchſtens ſechs Mann berechnete Expedition
längere Zeit allein halten kann Gelingt das Vordringen zum
Pol ſo ſoll verſucht werden nach Grönland hinüberzugelangen

Auf dem römiſchen und fränkiſchen Gräberfeld in
Ehrang bei Trier deſſen Ausbeutung ſchon im vergangenen
Jahre begonnen wurde wurden wie der Reichsanz mittheilt
in dieſem Frühjahr noch elf römiſche und ſechzehn fränkiſche
Gräber entdeckt Außerdem wurde am nordöſtlichen Ende des
Gräberfeldes eine römiſche unterirdiſche Grabkammer freigelegt
Jm Mai ſtieß man bei Laufeld Kreis Wittlich auf vorgeſchicht
liche Gräber und in Pachten Kreis Saarlouis beim Abbruch
der alten Kirche auf fränkiſche Gräber und mehrere heidniſch
römiſche und eine chriſtlich römiſche Grabſchrift

Rubinſtein hat den neuen Band ſeiner Erinnerungen
faſt vollendet und wird ihn im Oktober erſcheinen laſſen und
zwar wahrſcheinlich in deutſcher und franzöſiſcher Sprache unter
dem Titel Apropos de Musique
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Willenlos
Roman von T Baidheim

Großvater und Enkelin wanderten am lauen Märzabend
der Villa zu von welcher der Erſtere zu dem Architekten als
von ſeinem Stolz geſprochen

Sie lag ſeitwärts von der Stadt am Fluſſe zwiſchen alten
hohen Bäumen auf etwas erhöhtem Terrain ein Eiſengitter
trennte den Garten in der Front von dem fertigen Theil der
vor wenig Jahren angelegten Straße der Hauptverkehr fluthete
daran täglich und ſtündlich vorüber aber die dichten Bosketts

77 den Lärm hinweg man konnte ſich wie auf dem Lande
glauben

Was hatte denn Herr v Albrecht dir anzuvertrauen
hatte Agnes mit der Zutraulichkeit gefragt welche zwiſchen ihr
und dem Großvater herrſchte und er erzählte

Dann ſprach er auch von dem Angeklagten Holdmann und
wie ſeltſam ihn die Gewißheit berühre daß er ihn und die
Frau irgendwo ſchon geſehen haben müſſe die mit ganz
jugendlicher Figur ein altes Geſicht und weiße Haare verband
Sie ging nicht weiter darauf ein als er aber die Begleiterin
Holdmann s ſchilderte blickte ſie auf

Die habe ich auch ſchon geſehen und mir fiel der ſchöne
Gang der Dame auf ſie ſah aus wie eine armgewordene
Frau aus guten Verhältniſſen und ſchien auf dem Kirchhofe
ein Grab zu ſuchen

So warſt du dort und der Gärtner hat alles ſo gemacht
wie wir wünſchten

Ja Großpapa und als ich wegging ſah ich ſie an Groß
mutters Grab ſtehen und ſie blickte mir ſo neugierig nach
dadurch fiel ſie mir auf

Sie waren zu Haus angelangt
b Heinrich nahm ihnen die Hüllen ab Der Thee ſtand

ereit
Der Großvater rauchte ſeine Abendcigarre und Agnes ſagte

Jch bin ordentlich froh daß wir für unſere Sommerfriſche
ein feſtes Ziel haben Großpapa

Und ich trage mich eben mit Zweifeln ob ich dich mit
nehmen kann Jedenfalls iſt das Zuſammenſein mit einer
geiſtig Geſtörten nichts für ein ſo junges Mädchen wie du biſt

Die Enkelin proteſtirte Achtzehn Jahre bald Wann
wird man denn ein Menſch Großpapa Herr v Albrecht
ſagt ja auch es würde beſtritten daß Beatrice krank ſei Und
die Gegend ſoll ſo herrlich die Jettaburg ſo romantiſch ſein
ich hätte doch große Luſt Wohin wollteſt du auch mit mir
Nur nicht wieder zu Tante Luiſe

Andern Tages ſchrieb der Oberſt nach Königsborn an ſeinen
Bruder aber es kam keine Antwort

Inzwiſchen zog der Frühling über die Berge ins Land
Jm Garten der Villa Bartenſtein begann das Knospen und
Blühen herrlicher und früher wie irgendwo weil ſie geſchützt
lag Fröhlich zogen die Tage dahin Großvater und Enkelin
lebten in einem regen Verkehr beide waren geſellige Naturen
und allgemein beliebt

Da kam an einem der erſten Maitage eine Depeſche von
Herrn v Albrecht an den alten Herrn die ihn ſehr aufregte
Sie lautete

Baron von Bartenſtein ſehr krank Jhre Gegenwart im
W der Gräfin durchaus erforderlich da ſelbige ohne
utz
Was zum Teufel machen ſie denn da rief der Oberſt
Wir gehen natürlich ſofort hin rief eifrig ſeine Enkelin
Wir Was ſoll ich mit dir dort murrte er aufgeregt
Thu doch nicht ſo Was willſt du ohne mich unter all

den fremden Leuten
Aber was kann nur geſchehen ſein Welches Intereſſe

nimmt der Fritz an meinem Bruder

An der Gräfin nimmt er s an Beatrice das hab ich
wohl bemerkt

Nun ja und es mag wohl nöthig ſein Ein ritter
licher Mann nimmt ſich der hilfloſen Frau ſelbſtverſtändlich
an Wir reiſen Und das Nächſte was ich dort ausrichte
iſt daß ich die Beatrice in eine geeignete Anſtalt bringe
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Schon anderen Tages reiſten ſie in Zeug des dem
Oberſt unentbehrlichen Dieners ab Die in dem Oberſt lange
durch Groll und Empfindlichkeit zurückgedrängte Liebe zu dem
jüngeren Bruder wachte mit unruhiger Sorge auf Wel
Leben hatte derſelbe nach Albrechts Bericht dieſe Jahre
geführt Der geſelligſte leichtlebigſte Menſch ein Einſiedler
völlig iſolirt mit der langſam irrſinnig werdenden Tochter
deren Leben er zerſtört

Wir wollen ihnen wie das Donnerwetter auf den Kopf
kommen hatte der Oberſt geantwortet als ſeine Enkelin ihn
ſog ob er ſich nicht telegraphiſch in Königsborn anmelden
wolle

Aber vielleicht Herrn v Albrecht Nachricht geben
Nun ja das konnte geſchehen das war eigentlich ſogar

Pflicht der Höflichkeit
An der nächſten Station fertigte der Oberſt die Depeſche ab
Gegen 10 Uhr früh des folgenden Tages langten ſie in

München an Beide waren nicht ſehr ermüdet von der viel
ſtündigen Fahrt und ſo miethete denn der Oberſt einen be
quemen Landauer und um 2 Uhr ſchon fuhren ſie auf der
vortrefflichen Chauſſee in die Berge hinein

Das Wetter war wundervoll geweſen jetzt wurde es
drückend und am Horizont ſtiegen dunkle Gewitterwolken auf

Es gab damals hier noch keine Eiſenbahn Nach Stunden
erſt erreichten ſie den höher gelegenen Theil des Gebirges und
fuhren hier abermals ſtundenlang und nun durch die köſtlichſte
Waldeinſamkeit Der Schatten der Bäume gab ihnen Kühle
jede Biegung des Weges die wundervollſten Ausſichtspunkte
über ſtille Wieſenthäler mit ſilbernen Flüſſen und regſam
arbeitenden Mühlen über romantiſch gelegene Burg oder
Kloſterruinen und freundliche wohlhäbige Dörfer wie auf
die großartigen Burgſcenerien

Agnes jubelte
Als aber gegen Abend der Kutſcher mit dem Ende ſeiner

Peitſche nach einer auf ſteil abfallendem Fels ſich in ſcharfen
Umriſſen vom blauen Himmel abhebenden ſtolzen Burg zeigte
und dieſelbe ihnen als die Jettaburg nannte wurde ſie ſti

Dieſelbe lag noch ſehr fern aber ſie war ja gewiſſermaßen
das Ziel ihrer Reiſe

Bei dieſem Gedanken der dem jungen Mädchen kam es
wußte ſelbſt nicht wie denn es hatte niemals in ähnlichem
Sinne an Herrn v Albrecht gedacht hielt es ganz betroffen
inne

Dann aber wies es die Thorheit von ſich und fragte aus
dem Nachdenken und Träumen ſich aufraffend den Kutſcher
wie weit es noch bis Königsborn ſei

Eine kleine Stunde nur Dennoch wollte er in dem
Städtchen welches ſie paſſirten die Pferde erſt tränken und
e kurze Raſt gönnen denn es ging jetzt immer ſtark

ergan
Der bäuerliche Wirth der dem Oberſt Bier brachte hörte

mit Erſtaunen daß die Herrſchaft nach Königsborn wollte
Er machte ein ernſtes Geſicht und ſagte Wenn Sie nur
nicht zu ſpät kommen die Herren vom Gericht waren letzte
Woche ſchon hin das Teſtament des Herrn Baron aufzu
nehmen Ja da giebts was zu erben Und dabei ſah er
aus als möchte er am liebſten ſeine Gäſte fragen ob ſie auch

erben wollten
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Der Oberſt verſtand den vielſagenden Blick aber auch noch

eiter

S denke doch der Herr Baron hat eine Tochter
agte er

O freilich aber ſie ſoll ja ſchon lange nicht ganz recht im
Kopfe geweſen und jetzt ſeit einiger Zeit völlig irre ſein Diekann ohne Vormund das ſchöne Gut nicht verwalten und der

Herr Reimers wird s wohl werden der gilt gar viel bei
dem gnädigen Herrn

Wer iſt Herr Reimers fragte der Oberſt
Der Wirth ſah ihn ſchlau an
Der Herr iſt wohl ein Verwandter fragte er zurück
Der Bruder des Barons
Wabhrhaftig Na das iſt eben die höchſte Zeit daß ſich

einmal Einer um den Herrn Baron bekümmert Alle Leute
haben ſchon davon geredet daß der reiche Mann Keinen hat
dem er ſein Kind anvertrauen kann
deg ſagen ja da ſei ein Herr Reimers Wer iſt

Den hat der Herr Baron vor zwei Jahren mitgebracht ein
einer Herr und klug und der Herr Baron hält alles auf
hn und auf die Agathe Studirt hat der Herr Reimers

und alle Arbeit und alles Geld geht durch ſeine Hände
Offenbar hätte der Wirth rn noch länger geredet der

Oberſt wollte aber nicht mehr hören und trieb zur Eile Sie
hatten noch eine Stunde zu fahren

Ein ſcharfer Windſtoß fuhr durch die Bäume
Wenn s nur nicht noch einen Gewitterſturm giebt blickte

der Oberſt beſorgt auf
Zehn Minuten ſpäter konnte der Kutſcher nicht ſchnell

genug den Wagen ſchließen Ein Gewitter brach los wie
man es eben nur im Gebirge kennt Es war über die Berge
heraufgezogen eh ſie es ahnen konnten und nirgends zeigte
ſich ein Unterkommen wenn ſie nicht zurückkehren wollten
Zugleich ſtieg von Norden ein neues herauf Es wurde faſt
dunkel ſo hoch die Sonne auch noch ſtand

Unter dem Leuchten der Blitze dem Krachen des Donners
und ſtrömenden Regen jagten die aufs Aeußerſte beunruhigten
und dabei vom Kutſcher wen getriebenen Pferde jetztan einem ſteilen Abhang und einem in der Tiefe wildfuthen
den Fluß entlang

Durch den Platzregen ſah Agnes dann endlich eine weiße
hohe Mauer Dächer einen uralten ſtumpfen Thurm
aus deſſen Mauerkrone grüne im Winde heftig ſchwankende
Bäume hervorragten Der Wagen fuhr im ſchnellſten Tempo
auf einen mit alten Bäumen umgebenen Hof Jetzt hielt der
Wagen der Kutſcher knallte mit der Peitſche

iemand hörte ſie wenigſtens kam keine Seele heraus
Heinrich deſſen Regenmantel triefte und der vom Sturm zer

n im Gegenſatz zu ſeinem ſonſtigen geſchniegelten ein ganzächerliches Ausſehen dere wollte ins Schloß ſtürzen an
r zu melden Oberſt rief ihn aber im Kommando
ton zurü

Während der Kutſcher immer wieder knallte der Regen

ſtrömte der Sturm heulte und der Donner krachte kletterte
der Oberſt ſteif und mühſam aus dem Wagen und trat in
das Schloß während Heinrich ſeine junge Herrin in Plaids
und Decken gehüllt hineintrug

Sie ſah nur ſchattenhaft eine hohe von vielen Fenſtern
unterbrochene Mauer und große Ställe oder Scheunen welche
einen weiten Hof umgaben

Ein großer mit Rüſtungen Wappenſchildern Kriegs und
JagdEmblemen geſchmückter hallenartiger Flur die
Eintretenden Jn der Mitte deſſelben hing von der Decke
herab eine Krone von Hirſchgeweihen aber trotz des ſchlechten
Lichtes ſah man zwiſchen denſelben Spinnweben die ſchwarz
von Staub waren Nach rechts lief ein breiter Gang und
verlor ſich um eine Ecke herum

Altmodiſche mit weißem vergilbtem Lack überzogene Thüren
nichts weniger als ſauber gehalten aber mit ſchönen Guir
landen in Holzſchnitzerei verziert gingen in die verſchiedenen
Räume links eine mit wahrer Platzverſchwendung angelegte
ſchöne Treppe deren geſchnitztes und verſtaubtes Geländer
ebenfalls mit weißer Lackfarbe bemalt war

Kein Menſch ließ ſich blicken kein Diener kam denn der
Draht der Klingel an welcher der Oberſt zog war wie er
jetzt p abgeriſſen Er ſchickte Heinrich den Gang hinabu ſehen ob denn die Bewohner etwa dort irgendwo fieckten

a wurde endlich im Oberſtock eine keifende Stimme laut
Eine Frau rief im Aerger etwas was ſie nicht verſtanden

Haha Cherchez la femme Da haben wir ſie ja ſchon
murrte der alte Herr und ſtieg ohne weiteres die Treppe
hinauf ſeine Enkelin folgte ihm

Von oben herab kam eine Dame wahrhaftig eine
Dame Der Stimme nach war ſie keine aber der Anzug
und die übrigen Aeußerlichkeiten waren die einer ſolchen das
ließ der matte Tagesſchimmer ſofort erkennen

Sie trug eine kleine Suppenſchale in der Hand Jm
höchſten Erſtaunen ſichtlich ohne alle Ahnung der ihr zu
gedachten Ueberraſchung ließ ſie ſtehenbleibend die Fremden
näher kommen Sie war eine Vierzigerin etwa noch immer
eine hübſche ſtattliche Erſcheinung ihre feſt gebildeten Züge
verriethen Energie und die für gewöhnlich freundlichen heü
braunen Augen verriethen jetzt den eben gehabten Verdruß
neben der Verwunderung

Der Oberſt hatte fich vor der Dame höflich verneigt und
Agnes welche indeß vorläufig ganz überſehen wurde dies
nachgeahmt

Meine Dame es thut mir leid daß ich Jhnen in ſolchem
Unwetter ins Haus falle, redete der Oberſt ſie au
tigeie Geſicht vor ihm veränderte ſich ſofort zur Freund

eit

Ah der Regen der Sturm Bitte ſehr mein Herr
ich heiße Sie beſtens willkommen Und das gnädige Fräulein
ebenfalls Wie Sie naß geworden ſein müſſen Sie waren
gewiß in den Bergen

Offenbar glaubte ſie Touriſten vor ſich zu haben
Fortſ folgt

Er muß heirathen
Eine luſtige Geſchichte von Hans Warnow

Schluß
Endlich hatte der Lehrer ſeine Faſſung wieder gewonuenMein Fräulein begann er s haken ſeit ich in dem

Hauſe Jhrer Frau Mutter wohne ein ſo reges Intereſſe an
meiner Perſon genommen daß ich durch Jhre uneigennützige
Theilnahme wahrhaft überraſcht worden bin

ſeufzte Fräulein Walter und verſuchte zu erröthen was
hr indeß nur unvollkommen gelangJ unbeirrt rt dieſes Vertrauen welches
ich rigen durchaus nicht verdient habe zu ſchätzen und ſage

hnen für daſſelbe meinen beſten Dank Allein ich kann hierbei
n Wunſch nicht unterdrücken Mir will es nämlich ſcheinen

als ob Jhre rege Theilnahme für meine Perſon vielleicht von
fremden Leuten in ungünſtiger Weiſe beurtheilt werden könnte

e ſolche Mißdeutung wäre mir und jedenfalls auch Jhnenr unerwünſcht e würden mich deshalb ſehr verbinden
wenn S Ihr Wohlwollen Nun Sie verſtehen mich wohl
mein Fräulein

Vollkommen, ſtammelte Aurora im tiefſten Bruſtton und ließ
ihre Augen mit ſchmachtendem Ausdruck auf dem Lehrer ruhen

So kann ich denn dieſe Angelegenheit vertrauensvoll in Jhre
inde legen und darf darauf rechnen daß Sie ſelbſt mit weib

Takte den richtigen Weg finden werden

Fräulein Walter murmelte einige unverſtändliche Worte und
ſchlüpfte aus dem Zimmer

Max Bolz ſah der Enteilenden mit zufriedenem Lächeln nach
IJch hätte es kaum erwartet ſagte er ſich an ſeinen Schreib

tiſch ſetzend daß die ſonſt ſo einfältige Tochter meiner Wirthin
mit ſo feinem Vagſtändniß auf meine leichten Andeutungen ein
gehen würde Die Sache hat ein beſſeres Ende genommen als
ich glaubte Mit der Jungen wären wir jetzt ſertig morgen
kommt die Alte an die Reihe und mit der kann man ſchon in
einem weniger rückſichtsvollem Tone ſprechen

Armer Max Wie trügeriſch waren deine Hoffnungen wie
Perig kannteſt du das liebeheiſchende Herz des Fräulein Aurora

alter
Es mochte kaum eine Viertelſtunde nach dem Geſpräche zwiſchen

dem Lehrer und der Wirthin Töchterlein verſloſſen ſein als
wiederum an der Thür gepocht wurde und diesmal das Dienſt
mädchen der Frau Walter das Zimmer betrat Sie überbrachte
einen Brief von ihrer Herrſchaft Max nahm das Schreiben
mit nicht geringer Verwunderung in Empfang Sollle etwa
dachte er Aurora der lieben Mama unſere Unterhaltung mit

heit haben und die Alte mir nun in hellem Zorn über die
hrer Tochter zugefügte Zurückweiſung die Wohnung kündigen

e
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Unmöglich wäre das nicht Aber kaum hatte er das
Schreiben geöffnet und einen Blick in daſſelbe geworfen als er
in komiſchem Entſetzen ſich vor die Stirn ſchlug Jſt die Perſon
übergeſchnappt rief er erbittert aus Jch glaubte daß ſie von
nun an meinen Weg nicht mehr kreuzen würde und ſtatt deſſen
ſchreibt ſie mir einen glühenden Liebesbrief Geliebter
Max das fängt ja vielverſprechend an Was ich ſchon
lange als ein ſüßes Geheimniß in meinem Buſen trage und was
ich bisher nur den Winden anzuvertrauen wagte darf ich dir
nach unſerem heutigen Geſpräch mit ſchämigem Erröthen eingeſtehen
Jch liebe dich O theurer Max Wie zartſinnig und dabei doch
wie verſtändlich wußteſt du der zaghaften Jungfrau deine Gegen
liebe anzudeuten Nun hört aber doch alles auf unterbrach
Max ſich ſelbſt Du haſt las er weiter die Erledigung
der ganzen Sache wie du in taktvoller Zurückhaltung dein Werben
um meine Hand nannteſt mir anvertraut Sei verſichert daß
ich für unſere Liebe wie eine Löwin kämpfen werde Noch heute
ſpreche ich mit der theuren Mutter Mama wird daß bin ich
ſicher den ſchüchternen Liebhaber wirklich recht ſchmeichelhaft

brummte Max gewiß nicht abweiſen ſie wird dem Glücke
ihrer einzigen Tochter nicht tm Wege ſtehen und unſeren Herzens
bund ſegnen ſodaß die Verlobung ſchon morgen in der Zeitung
bekannt gemacht werden kann Darum eile in die Arme deiner
dich ſehnſüchtig erwartenden Aurora

Das werde ich wahrlich bleiben laſſen, lachte Max ſpöttiſch und
zerriß den Liebesbrief in kleine Fetzen Schnelles Handeln iſt
hier geboten ſonſt preßt man mich wider Willen zum Bräutigam
für dieſe reife Schönheit Aber wie mache ich der Sache ein für
allemal ein Ende Er ſtützte ſein Haupt auf die Hand und ſann
eine Weile nach Es bleibt mir in der That nichts anderes
übrig als der Alten ſofort die Wohnung zu kündigen und während
der Hundstagsferien welche Gottlob morgen beginnen zu ver
reiſen Das wird wohl die zärtlichen Gefühle des Fräuleins
Aurora für meine Perſon auf den Gefrierpunkt herabdrücken

Geſagt gethan Er packte unverzüglich ſeinen Koffer und
theilte der Frau Walter in zwei Zeilen mit daß er auf längere

eit verreiſen und die Wohnung ohne weiteres aufgeben werde
dieſes Billet dem er die Miethe für das laufende Vierteljahr

hinzufügte ließ er noch an demſelben Abend der Wirthin zu
ſtellen Frau Walter ſuchte freilich ihren Miether unter allerlei
Vorwänden zum Bleiben zu bewegen doch Max beharrte auf
ſeinem Entſchluſſe Endlich berief ſich die zornſchnaubende Frau
auf ihr Recht als angehende Schwiegermutter und gab Max zu
verſtehen daß ihrer Tochter über die plötzliche Abreiſe des Ge
liebten das Herz brechen werde Jetzt lief aber auch dem er
grimmten Lehrer die Galle über und er wies der Mutter ſeiner
angeblichen Braut ſo energiſch die Thür daß Frau Walter ihre

i ſowie die ihrer Tochter verloren gab und das Feld
räumte

Jn der Frühe des nächſten Tages begab ſich Max Bolz in
Begleitung des Doktor Brenner nach dem Bahnhofe Er hatte
dem Freunde ſein übervolles Herz ausgeſchüttet und dieſer ſeine
Abreiſe gutgeheißen Langſam ſchritten beide Männer den Bäahn
ſteig auf und ab und erwarteten den Zug welcher den viel
geprüften Oberlehrer nach Norden an die Küſte bringen ſollte
Dort in einem vielbeſuchten Oſtſeebade wollte Max ſeine Ferien
verleben und in der geſunden Seeluft friſche Kräfte zu neuem
Schaffen ſammeln

Hand aufs Herz lieber Max, ſagte im Laufe des Geſprächs
der Arzt und blickte dem Freunde ſchalkhaft ins Auge mußt du
pap allen dieſen traurigen Erlebniſſen nicht ſelbſt bekennen

a e
Das Hageſtolzenthum viele Schattenſeiten aufzuweiſen hat und

ich demſelben mit Unrecht ein zu begeiſtertes Loblied geſungen
habe, fügte Max hinzu Ja Alfred ich bin bekehrt Was alle
deine Gründe und Vorwürfe nicht fertig brachten das hat der
Brief des Fräulein Aurora bewirkt Jch bleibe kein Junggeſelle
und werde bei meiner Rückkehr den Klatſchbafen dieſer guten Stadt
eine Ueberraſchung bereiten wie ſie ihnen bisher noch nicht zu
theil geworden iſt

Ueber das joviale Geſicht des Arztes glitt ein verſtändnißvolles
Lächeln Nun alter Junge dann viel Glück auf der Braut
ſchau, rief er und ſchüttelte dem Lehrer zum Abſchiede die
Hand
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Und Max Bolz hielt Wort Als er von der Sonne und der
Seeluft gebräunt aus dem Bade heimkehrte da funkelte auf dem
Ringfinger ſeiner linken Hand ein glatter goldener Reif und wer
es noch nicht wußte der konnte es aus ſeinen ſtrahlenden Mienen
leſen daß Max ein glücklicher Bräutigam war

Wie kam aber der Herr Oberlehrer zu einer Braut werden
meine Leſer fragen Dieſelbe Frage richtete auch Alfred an den
bekehrten Hageſtolz als dieſer ihn in ſeiner Wohnung aufſuchte
Und nicht minder neugierig war die Gattin des Arztes Die
hübſche kleine Frau Doktor gab ihrer Freunde über den
Geſinnüngswechſel des Lehrers lauten Ausdruck und wollte durch
aus wiſſen wo Bolz ſeine Braut kennen gelernt habe wie ſie
ausſehe und ob ſie jung oder alt ſei Max ſtränbte ſich auch
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nicht er erfüllte gern die Bitte der liebenswürdigen Frau und
erzählte die Geſchichte ſeiner Brautfahrt

Jch war, begann er bereits eine Woche in W und hatte
alle Annehmlichkeiten welche das Badeleben uns bietet vollauf
kennen und würdigen gelernt Deſſenungeachtet fühlte ich mich
nicht recht behaglich Das ſüße Nichtsthun gefiel mir eben nicht
und ich litt an Langeweile Schon dachte ich daran meine Zelte
in W abzubrechen und den Reſt meiner Ferien zu einem Aus
fluge nach Kopenhagen und Stockholm zu verwenden da trat ein
Ereigniß ein welches alle meine Pläne über den Haufen warf

Jch hatte mein Logis bei einem alten Seemanne genommen
Peter Zorn ſo hieß mein Wirth war eine gute ehrliche Haut
er hatte die meiſte Zeit ſeines Lebens auf dem Meere zugebracht
und erſt vor einem Jahre ſeinen Beruf aufgegeben Wir deide
waren ſchnell miteinander vertraut geworden Peter hatte alle
Meere befahren und kannte die meiſten Hafenſtädte der Erde aus
eigener Anſchauung Er machte ſich ein beſonderes Vergnügen
daraus mir die abenteuerlichſten Geſchichten aus ſeinem
Seemannsleben zu erzählen Jch war gewöhnlich ein aufmerk
ſamer und geduldiger Zuhörer und nur dann wenn die Ein
bildungskraft Peters mit der Wahrſcheinlichkeit zu ſehr in Kon
flikt gerieth wagte ich einen leiſen Zweifel zu äußern Der alte
Seebär ſah mich dann mit einem verſchmitzten Lächeln an ſchob
ein neues Stück Kautabak in den Mund und ſagte Jh wo

Hobben Sie man Geduld Das beſt Enn kümmt noch
nach

Eines Tages theilte Peter mir mit daß er die meiner Woh
nung gegenüberliegenden Zimmer welche bis dahin leer geſtanden
ätten an eine auswärtige Familie vermiethet habe Auf meine

Frage nach dem Namen derſelben erzählte er mir za ie neuen
Hausgenoſſen Berliner ſeien der Mann heiße Riſſel und ſei
Rentier Das war alles was ich von Peter über die Familie
zrfahren konnte Nach einigen Tagen zogen denn auch die neuen
Miether ein Gleich nach ihrer Ankunft machte mir Herr Riſſel
einen Beſuch ich erwiderte ſelbſtverſtändlich die Viſite und lernte
bei dieſer Gelegenheit eine liebenswürdige hoch gebildete Familie
kennen mit welcher ich von jetzt an in regen Verkehr trat Der
Rentier Riſſel iſt ein ältlicher Herr der einen guten Witz liebt und
eine wahre Leidenſchaft für das Schachſpiel beſißt Manchen Abend
babe ich mit ihm am Schachtiſch geſeſſen und mit ruhigem Blute
und ohne den geringſten Neid es mit angeſehen wie der gewandte
Spieler mir eine Figur nach der anderen ſchlug und mich ſchließ
lich ſchachmatt machte Ach ich gönnte dem braven Manne ſeine
Siege auf dem Brette mit den vierundſechzig Feldern aus vollem
Herzen Saß doch an meiner Seite eine reizende junge Dame
welche mich ſobald die Chancen des Spiels für mich günſtig
lagen bittend anſah und mir leiſe die Hand drückte wenn der
Herr Papa dem unaufmerkſamen Gegner ſeine Fehler vorhielt
Ja ich will es nur eingeſtehen daß ich das einzige Töchterlein
des Rentier Riſſel in mein Herz geſchloſſen hatte Fräulein
Gertrud iſt jetzt meine liebe Braut und wird ſo Gott will binnen
kurzem für immer mit mir verbunden ſein Und wie dies alles
gekommen werdet ihr mich fragen Das weiß ich ſelbſt nicht
Plötzlich ohne Widerſtand und Wahl war gleich nach der erſten
Begegnung mit Gertrud die Liebe in mein Herz gezogen Jchfühlte mich glücklich beſeligt und deutete jedes Wort das die
heimlich Geliebte zu mir ſprach zu meinen Gunſten Und dann
folgte eine Zeit des Hoffens und Bangens eine Zeit wo ich in
jedem jungen Manne der ſich dem vielumworbenen ſchönen
Mädchen näherte einen Nebenduhler erblickte Endlich faßte ich
den Entſchluß dieſem für mich ſo qualvollen Zuſtande ein Ende
zu machen und Fräulein Gertrud in einem Briefe um ihre Gegen
liebe zu bitten Von der Antwort auf dieſes Schreiben ſollte es
dann abhängen ob ich bei den Eltern um die Hand der Tochter
werben dürfte oder nicht Aber es kam anders ganz anders als
ich erwartet hatte An einem prachtvollen Abend hatte ich
einen Spaziergang mag der weit ins Meer hinaus ne anten
Moole unternommen Der mächtige Steindamm log am und
verlaſſen da Die meiſten Vadegäſte welche ſich ſonſt um dieſe
Zeit hier zu verſammeln pflegten wohnten einem Konzerte bei
welches ein berühmter Künſtler gab Auf dem äußerſten Ende
der Moole traf ich völlig unerwartet Gertrnd Von dem Silber
lichte des Mondes umfloſſen ſaß die Theure da das feine edel
eſchnittene Profil dem W zugewandt der ſeine Licht

trahlen weit über die Meeresfläche warf dert ſchien mein
Kommen nicht bemerkt zu haben denn r ſchlanke Geſtalt bebte
unwillkürlich zuſammen und über ihr liebreizendes Geſi t glitt
ein tiefes Roth als ich mich mit ſchüchternem Gruße neben ſie
niederließ Eine Weile ſaßen wir beide ſtumm da und blickte
unverwandt auf das in leichte Nebelſchleier gehüllte Meer während
die Wogen leiſe an das Geſtein ſp unſeren Füßen ſchlugen
Hierauf ſprach ich zu meinem Lieb ſie antwortete mir aber was
wir miteinander geredet haben vermag ich nicht zur ſagen Nur
ſo viel erinnere ich mich daß ich am Schluſſe unſeres Geſprächs
Gertrud in meinen Armen hielt und ihr das ſühr Geſtändniß
daß ſie mein treues Weib werden wolle von dem friſchen
ſchwellenden Munde küßte Dann verließen wir Arm in Arni
den ſtillen einſamen Platz Abgeſchüttelt war der Bann welcher
ſo lange auf mir gelaſtek alle Ungewißheit jeder Zweifel war
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